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FÜR IHRE WERBUNG …
sind wir zur Stelle.
Anzeigen-/Beilagenkunden aus
Olpe, Wenden und Drolshagen erreichen
Herrn Sebastian Dirlenbach unter 0 27 61/94 13-22
Anzeigen-/Beilagenkunden aus: Attendorn,
Finnentrop, Lennestadt und Kirchhundem
erreichen Herrn Ingo Goßmann
unter 0 27 61/94 13-23
Sie erreichen uns auch per Fax: 02 71/59 40-2 88
oder E-Mail: anzeigen@swa-wwa.de

Am Zollstock 30
57439 Attendorn
Tel. 0 27 22 / 5 22 20
Fax 0 27 22 / 5 00 26
c.klein@minkau.de
www.minkau.de

Entdecken Sie das gute Gefühl 

SEMINAR: HEIZKOSTEN SENKEN
1 Stunde informieren – 20 Jahre profitieren!

Dienstag, 23. Februar 2010, 19 Uhr
Burg Schnellenberg (Schnellenberger Weg 1),
Attendorn

Mittwoch, 24. Februar 2010, 19 Uhr
Haus Wigger (Vorm Bahnhof 4), Drolshagen

Freitag, 26. Februar 2010, 19 Uhr
Sauerlandpyramiden,
Lennestadt-Meggen

... in angenehmer Atmosphäre

JETZT NEU: PHOTOVOLTAIK
Montag, 22. Februar 2010, 19 Uhr
Schützenhalle (Kino), (Kirchstraße 50),
Finnentrop

Olpe
Bruchstraße 2
Telefon 02761 90986
Lennestadt
Helmut-Kumpf-Straße 7
Telefon 02723 95690 www.betten-meyer.de

Testen Sie jetzt Ihre 
neue Matratze 30 Tage 
völlig kostenlos!

Meyer Service:
● Individuelle und freundliche

Fachberatung durch zerti-
fizierte Mitarbeiter - auf
Wunsch bei Ihnen zuhause!

● Kostenlose Montage
● Zufriedenheitsgarantie

Auch heute feiern über
250.000 Geburtstagskinder !

Haben Sie
jemanden
vergessen ?

Verschenk’ das Glück: www.ard-fernsehlotterie.de

In jedem Alter ein Hit
Gemeinschaftsehrung der Chöre: Zwischen fünf und 60 Jahren dabei

Finnentrop. Der Chorgesang
erfreut sich in der hiesigen Re-
gion nach wie vor großer Be-
liebtheit. Das bewies einmal
mehr die Gemeinschaftsehrung
der Chöre der Gemeinde Fin-
nentrop am Freitagabend im
vollbesetzten Ratssaal des Fin-
nentroper Rathauses. Erfreulich
ist in Finnentrop besonders die
hohe Zahl an jungen Sängerin-
nen und Sängern in noch recht
jungen Chören.

Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde – es war die neunte
Zentralehrung Finnentroper
Chöre – konnte Jürgen Kötting
als Vorsitzender des Sängerkrei-
ses Bigge-Lenne, zahlreiche
langjährige und aktive Mitglie-
der von Chören der Gemeinde
Finnentrop ehren. Ausrichter

der Feierstunde war in diesem
Jahr der Gemischte Chor Ser-
kenrode, der unter Leitung von
Manuela Droste-König mit dem
Lied „One way wind ...“ die
Veranstaltung eröffnete.

Nach der Begrüßung durch
Hubert Schörmann, Vorsitzen-
der des ausrichtenden Chores,
und Bürgermeister Dietmar
Heß, der das soziale Engage-
ment der Chöre betonte – „Sie
alle bereichern unsere Dörfer“
–, nahm Jürgen Kötting die Eh-
rungen vor. Spitzenreiter unter
den langjährigen Sangesjubila-
ren war Hubert Vogt vom MGV
„Sängerbund 1850“ Schönholt-
hausen, der auf 60-jährige San-
gestätigkeit zurückblicken kann.
Dafür gab es die Nadel in Gold
nebst Urkunde des Deutschen

Chorverbandes. Seit 50 Jahren
singen Bruno Reuter, Antonius
Schröder, Heinz Steinhoff
(MGV „Sängerbund“ Schön-
holthausen), Klaus Rohrmann
(MGV „Cäcilia“ 1850 Osten-
trop) und Günter Gante (MGV
„Sängerbund“ Heggen) im
Chor. Auch hier gab es die Na-
del in Gold mit Urkunde des
DCV sowie den Ehrenausweis. 

Seit 40 Jahren sind Paul
Hoffmann, Karl Schürmann
(MGV Finnentrop), Friedhelm
Lenneper (Bamenohler Män-
nerchor), Alfons Meyer (MGV
„Sängerbund“ Schönholthau-
sen) sowie Werner Althaus,
Paul-Rudolf Grewe und Win-
fried Nieswand (MGV „Sänger-
bund“ Heggen) dabei und er-
hielten die Nadel in Gold und

Urkunde des Chorverbandes
NRW.

Die Nadel in Silber und Ur-
kunde des Sängerkreises Bigge-
Lenne für 25-jährige Sangestä-
tigkeit gab es für Franz Epe
(MGV Fretter), Günter Men-
ken (MGV Finnentrop) und
Werner Kess (MGV Sänger-
bund Heggen).

Die Nadel in Silber und
eine Urkunde der Chorjugend
im Chorverband NRW ging für
zehn Jahre aktives Singen an
Martin Berels (MGV „Cäcilia“
Ostentrop). Die Nadel in Bron-
ze plus Urkunde der Chorju-
gend im CV NRW für fünf Jah-
re aktives Singen erhielten Leo-
nie Kramer, Carina Voß, Lisa
Zagner (Kinder und Jugendchor
„Junge Stimmen“ Finnentrop),
Leah Folgner, Lorena Hoff-
mann, Franziska Kober, Aline
Mundt, Katharina Rademacher,
Ann-Kathrin Rohrmann, Elena
Rohrmann, Indra Sprenger,
Antonia Wurm, Valentina
Wurm (Junger Chor Schön-
holthausen/Ostentrop), Mi-
chaela Friedrich, Laura Stöber,
Laura Erbrich, Franziska Poggel
und Rita Baumeister (Kinder-
und Jugendchor „Regenbogen“
Lenhausen).

Eine besondere Ehrung gab
es für Hubert Schörmann vom
Gemischten Chor Serkenrode.
Vorsitzender Schörmann wurde
für 20-jährige Vorstandstätig-
keit mit der Plakette in Bronze
und Urkunde des Chorverban-
des NRW ausgezeichnet. güpi

Die für 40-, 50- und 60-jährige aktive Sängertätigkeit Ausgezeichneten mit Jürgen Kötting (links).
Foto: güpi

Wer klaute
Golftaschen?
Attendorn. Am Mittwoch-
nachmittag wurde festge-
stellt, dass Unbekannte in
Bürogebäude und Lager des
Golfclubs Repetal eingebro-
chen waren. Sie hebelten ein
Fenster an dem Gebäude auf,
das etwa 100 Meter von der
Reptealstraße entfernt un-
mittelbar an der Golfanlage
liegt. Im Büroraum durch-
suchten sie zunächst Schrän-
ke und Schubladen. Gestoh-
len wurde nach ersten Fest-
stellungen sechs Golftaschen
mit den kompletten Schlä-
gersätzen und zwei Elektro-
wagen zur Beförderung von
Golftaschen. Die Tat muss
sich zwischen vergangenem
Freitag und Mittwochmittag
zugetragen haben. Der Ge-
samtschaden beträgt nach
ersten Feststellungen rund
5000 Euro. 

Nur Staub,
kaum Geld
Attendorn. Unbekannte
brachen jetzt einen SB-
Staubsauger auf, der auf dem
Gelände einer Tankstelle in
Attendorn stand. Die Täter
öffneten gewaltsam die Tür
der Geldschublade. Aller-
dings werden diese Geräte
regelmäßg, insbesondere zu
Geschäftsschluss, geleert.
Daher machten die Unbe-
kannten auch in diesem Fall
keine nennenswerte Beute.
Der angerichtete Sachscha-
den beträgt etwa 150 Euro. 

Ergebnisse sind da
Dorfentwicklung im Kirchspiel Helden

Helden. Zur Abschlussveran-
staltung des Dorfentwicklungs-
planes Kirchspiel Helden lädt
die Stadt Attendorn für Diens-
tag, 23. Februar, 19 Uhr, in die
Schützenhalle in Helden ein.

Im vergangenen Jahr wurde
für das obere Repetal, also das
Kirchspiel Helden mit seinen
Ortsteilen Helden, Repe, Rief-
linghausen, Berlinghausen,
Hofkühl, Mecklinghausen und
Niederhelden, ein Dorfentwick-
lungsplan erstellt. Die Stadt At-
tendorn hatte mit der Erstel-
lung des Dorfentwicklungspla-
nes die Universität Siegen be-

auftragt. Viel Arbeit ist – ohne
direkt sichtbar zu sein –  geleis-
tet worden. Und viele Men-
schen aus dem Kirchspiel Hel-
den haben sich mit ihren Ideen
in Arbeitsgruppen eingebracht.
Die Professorin Dr. Hildegard
Schröteler-von Brandt und ihre
Mitarbeiterin Christine Loth
vom Fachbereich Architektur
und Städtebau haben nun ihre
Arbeit beendet und möchten
die Ergebnisse vorstellen. 

Informationen unter �
(0 27 22) 64-3 11 oder per
eMail an m_plueckebaum@rat-
haus.attendorn.de. 

Weitergeleitet
Drolshagen. Beim Wettbewerb
„Jugend musiziert“ auf Regio-
nalebene war die Musikschule
Drolshagen lediglich mit zwei
Teilnehmern vertreten. Im der
Wertung für Percussion Solo er-
reichten dabei sowohl Fabian
Schöttler (links im Bild) in der
Altersgruppe III mit 24 Punk-
ten als auch Martin Lienesch

(rechts im Bild) in der Alters-
gruppe V mit 25 Punkten einen
1. Preis mit der Weiterleitung
zum Landeswettbewerb. Vorbe-
reitet wurden sie von Guido
Pieper (Bildmitte), der seit eini-
gen Jahren an der Musikschule
der Stadt Drolshagen Percussi-
on unterrichtet, heißt es in
einer Pressemitteilung. 

Kühlen Kopf bewahren
Sportschützen laden ein zum Preis- und Pokalschießen

Dahl-Fredrichsthal. Einmal
im Jahr veranstalten die St.-
Josef-Sportschützen Dahl-
Friedrichsthal ein Preis- und
Pokalschießen, bei dem alle
Dorfbewohner sowie deren
Begleitung startberechtigt
sind. In diesem Jahr findet die
Veranstaltung am Samstag,
27. Februar, um 14 Uhr, statt.

Während beim traditio-
nellen Preisschießen beliebig
oft um den Einzug in das
abendliche Finale der besten
acht Schützinnen und Schüt-
zen gekämpft werden darf, gilt
es beim Pokalschießen von
Anfang an kühlen Kopf zu be-
wahren, denn hier darf jeder

Teilnehmer nur einmal auf
„Ringejagd“ gehen, heißt es in
einer Mitteilung.

Besonderes Interesse hat
im Vorfeld wieder das Club-
schießen geweckt. Hier gilt
es, sich in Dreierteams über
die Vorrunde bis ins Finale
gegenüber der Konkurrenz zu
behaupten. Da hier bereits 23
Teams gemeldet sind, wird um
rechtzeitiges Erscheinen
gebeten. Bei allen Wettkämp-
fen winken attraktive Preise.

Für Jugendliche unter 14
Jahren besteht die Möglich-
keit, an einem Schießsimula-
tor, einer so genannten Scatt-
Anlage zu schießen. Auch

hier gibt es Preise „abzuräu-
men“.

Die Veranstaltung findet
in der Dorfgemeinschaftshalle
Dahl-Friedrichsthal statt. Die
Veranstaltung klingt mit
einem Frühschoppen am
Sonntag ab 11 Uhr aus. Für
das leibliche Wohl ist wäh-
rend der gesamten Veranstal-
tung bestens gesorgt. Alle
Schießsportbegeisterten und
-Interessierte sind herzlichst
zu der Veranstaltung eingela-
den. Für alle Wettkämpfe gilt
jedoch, dass keine aktiven
Sportschützen teilnehmen
dürfen. Infos auch unter
www.schuetzenverein-dahl.de.

Ein großes „Hurra“
Wenden. Kürzlich veranstaltete
der Elternrat des Familienzen-
trums St. Severinus Wenden
einen Basar „Rund ums Kind“
zugunsten des Familienzen-
trums. Ein großes „Hurra“ er-
klang von den vielen fleißigen
Helfern als feststand, dass 744
Euro Gewinn erwirtschaftet

wurden, heißt es jetzt in einer
Pressemitteilung. Die Kinder
und Erzieherinnen freuten sich
riesig über ein neues Fahrzeug
sowie zwei große Klettertiere
die von dem Betrag angeschafft
werden konnten (Foto). Der
nächste Basar findet am Sams-
tag, 20. März, 14 bis 16 Uhr im

Familienzentrum St. Severinus
Wenden und nicht wie ge-
wohnt im Pfarrheim Wenden
statt. Wer gern Ware verkaufen
möchte erhält die Verkaufs-
nummern am Freitag, 5. März,
17 bis 19 Uhr und am Samstag,
6. März, 9 bis 14 Uhr unter �
(0 27 62) 98 93 01. 
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